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Die Grundelemente eines RMS gemäß IDW PS 981

• Systematische Beurteilung mittels Bewertungsverfahren
• Verwendung eines Verfahrens zur Einschätzung von 

Bedeutung und Wirkungsgrad von Steuerungsmaßnahmen

Risikobewertung

• Grundlage eines RMS
• Grundsätzliche Einstellung und Verhaltensweisen 

beeinflussen das Risikobewusstsein

Risikokultur

• Ableitung einer Risikostrategie im Einklang 
mit Unternehmensstrategie und -zielen

• Festlegung des „Risikoappetits“

• Vorgaben zum Umgang mit Risiken 
(Risikopolitik)

Ziele des RMS

• Transparente und eindeutige 
Aufbauorganisation

• Klar definierte Ablauforganisation

• Erfüllung der persönlichen und 
fachlichen Voraussetzungen

• Ausreichende Ressourcen

Organisation des RMS

• Regelmäßige und systematische Analyse 
von internen und externen Entwicklungen 
im Verhältnis zu den festgelegten Zielen

Risikoidentifikation

• Überwachung der Angemessenheit und 
Wirksamkeit durch prozessintegrierte und 
prozessunabhängige Kontrollen

Überwachung und Verbesserung des RMS

• Angemessener Informationsfluss
• Festlegung von Zuständigkeiten, 

Intervallen, Schwellenwerten und 
Berichtsformaten

• Berichtsprozess zur zeitnahen 
Übermittlung von relevanten 
Informationen

Risikokommunikation

• Maßnahmen zur Risikosteuerung mit 
dem Ziel einer Risikovermeidung, 
Risikoreduktion, Risikoteilung bzw. 
-transfer sowie Risikoakzeptanz

Risikosteuerung

Grund-
elemente
des RMS



Bedeutung von Risikomanagement für die Unternehmenssteuerung

28,8%

59,6%

11,6%

In sehr hohem Maße

In mancher/ geringer
Hinsicht

Minimal/gar nicht

Frage: In welchem Maß unterstützt Ihr Risikomanagement als aktives 
Steuerungsinstrument das Erreichen der Unternehmensziele?



* Auseinandersetzung des Top-Managements mit dem   
Risikomanagement des Unternehmens

90%

10%

Ja

Nein

Frage: Befasst sich eine Auswahl Ihres Top-Managements regelmäßig 
mit Fragen zum RMS (z.B. dessen Weiterentwicklung)?



Rolle der Risikomanagementfunktion

**Risikomanagementverantwortlicher für vereinzelte Themen als 
Business Partner, für den überwiegenden Teil als unabhängiger 
Vermittler

Frage: Welche der aufgelisteten Rollen beschreibt Ihre 
Risikomanagementfunktion am besten?

7,5%

9,4%

11,3%

34%

37,7%

Sonstige

Unabhängiger Aufseher/
Compliance Champion

Business Partner

Unabhängiger Vermittler

Hybrider Ansatz**



Selbsteinschätzung des Ausgestaltungsgrads des RMS

13,2%
3,8% 1,9% 3,8% 3,8% 5,7% 5,7% 5,7%

52,8%
60,4%

34,0%

52,8% 49,1%

62,3%

43,4% 43,4%

34% 35,8%

64,2%

43,4% 47,2%

32,1%

50,9% 50,9%

Risiko-
kultur

Ziele
des RMS

Organi-
sation

des RMS

Risiko-
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Risiko-
bewertung

Risiko-
steuerung

Risiko-
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nikation

Über-
wachung
und Ver-

besserung

 Gut – Sehr gut  Optimierungspotential  Handlungsbedarf



Attribute einer positiven Risikokultur

Frage: Was sind Ihrer Einschätzung nach Attribute einer positiven 
Risikokultur?

13%

21,7%

26,1%

45,7%

47,8%

60,9%

65,2%

Verknüpfung mit Anreizsystem

Zero Tolerance vs. Risikofreudigkeit

Zusammenarbeit der Aufsichtsgremien

Förderung des Risikobewusstseins

Gelebtes Verhalten der 
Unternehmensleitung

Offene Kommunikation

Tone from the Top



Überlegungen zur Festlegung der Risikostrategie

Frage: Welche Überlegungen werden in der Feststellung Ihrer 
Risikostrategie berücksichtigt? 

9,4%

22,6%

30,2%

47,2%

49,1%

69,8%

Die Risikostrategie wird regelmäßig 
überwacht

Es wird ein quantifizierter 
Risikoappetit abgeleitet

Der Risikoappetit wird nur qualitativ 
definiert

Keiner der oben genannten Aspekte

Ableitung aus Risikokultur, der 
Unternehmensstrategie und den 

Unternehmenszielen

Aus der Risikostrategie folgen Vorgaben 
an Fachabteilungen



*Nachverfolgung des Status von Gegenmaßnahmen

Frage: Besitzen Sie ein System, welches den Maßnahmenstatus bei 
Risikosteuerungsmaßnahmen erfasst – z.B. hinsichtlich ihres 
Umsetzungsstandes („in Planung“ vs. „initiiert“ vs. „bereits effektiv 
umgesetzt“)?

35,9%

64,2%

Nein

Ja



Relevante Risikoarten im RMS

Frage: Mit welchen Risikoarten (strategisch/operativ/weitere 
Bestandteile) ist Ihr RMS befasst? (Mehrfachantworten möglich)

49,1%

64,2%

69%

98,1%

IKS der Finanzberichterstattung

Compliance-Risiken

Operative Risiken

Strategische Risiken



Verzahnung von Risikomanagement und Planung 

Frage: Findet der Prozess der Risikoidentifikation parallel zur 
Unternehmensplanung/
zum Forecast statt?

35,8%

37,7%

26,4% Ja – als integrierter 
Prozess

Ja – gleichzeitig, aber in 
getrennten Prozessen 
und ohne Abstimmung
Nein



* Nutzung von Risikosimulation und -aggregation

Frage: Nutzen Sie Verfahren der Risikosimulation und -aggregation?

30,2%

69,8%

Ja

Nein



Involvierte Funktionen zur Weiterentwicklung des RMS

Frage: Geben Sie bitte an, welche Funktionen an Kreisen zur 
Diskussion und Weiterentwicklung des RMS teilnehmen. 
(Mehrfachnennungen möglich)

28%

28%

32%

56%

59,5%

71,4%

Compliance

Legal

Risikomanagement-Komitee/-
Ausschuss

Leiter/Management operative 
Einheiten

Oberste Geschäftsführung

Interne Revision, Audit



* Berücksichtigung von Chancen im RMS

Frage: Sind auch Chancen Teil Ihres RMS?

51,9%

48,1%

Nein

Ja



Vorgaben als Rahmen für das  Risikomanagement

Frage: Welche Vorgaben bilden den Rahmen Ihres RMS? 

24,5%

47,2%

88,7%

96,2%Interne Regeln und Vorschriften

Externe Gesetze und Verordnungen

Einseitige Selbstverpflichtungen

Externe Vorgaben
auf vertraglicher Basis



* Geplante Überarbeitungen des RMS auf Basis des IDW PS 981

Frage: Planen Sie im kommenden Jahr, Ihr RMS z.B. auf Basis des PS 
981 zu überarbeiten?

8%

30%

62%

Sehr viele oder
erhebliche
Veränderungen geplant

Einige bis viele
Veränderungen geplant

Minimale oder keine
Veränderungen geplant



Nutzungsmöglichkeiten des IDW PS 981

Prüfung gemäß 
IDW PS 981

Analyse und 
Optimierung auf 
Basis IDW PS 981

• Optimierung des gesamten 
RMS und einzelner RMS-
Teilbereiche

• Impulse für die 
Überwachungstätigkeit und 
Durchführungsunterstützung

• Optimierung des gesamten 
RMS und einzelner RMS-
Teilbereiche

• Optimierung des gesamten 
RMS und einzelner RMS-
Teilbereiche

• Vorbereitung auf mögliche 
RM-Prüfungen und 
-Zertifizierungen

Nutzungs-
möglichkeiten 
des IDW PS 981

• Überwachungsnachweis

• Reduktion von Haftungs-
& Reputationsrisiken

• Einrichtungsnachweis

• Reduktion von Haftungs-
& Reputationsrisiken

• Stärkung des Vertrauens 
seitens Geschäftspartnern

• Umsetzungsnachweis

• Reduktion von Haftungs-
& Reputationsrisiken

• Stärkung der Akzeptanz und 
Risikomanagement-Rolle im 
Unternehmen

Vorstand                         
Einrichtung RMS

Aufsichtsrat                  
Überwachung RMS

Risikomanager     
Koordination & 
Betrieb RMS


